
An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthsstand.

Der lbiMrschricbcnc Kit-
-tet um Erlaubniß, seinen

und dem geehr-
'iV':?Uten Publikum überhaupt,

hiermit ergebenst anzuzei-
gen,dass-er dm wohlbckaü

«IW! >e?
bezogen, welcher früher

von Hrn. Georg Makzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und 3ten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen lahrö-
zeiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getranken s.r-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kaun.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg 25. Sterling.
Reading, September ib. 3»,.

Thee! Thee! Thee
Pb l lip Aiebe r.

Ecke der lten und Penn Strasse,
Hat so eben erhalte» eine Lech

ftisehe» Juttg-Heysou-, Pulver-,!
>j Pouchoug- und Karser-Thee, wel-

wohlfeil verkauft werde».
September 15. sm.

Attslösnng.
Die seither bestandene Gesellschaft unter

der Firma von und Smith, wurde
heute mir beiderseitiger Bewilligung ausge-
gelös't. Die Noten nnd Nechnungeil werden
,n den Händen von Philp Z i e b e r, für
Einforderung, bleiben.

Ph ilip Hieben.
tLdward D. Smitl).

Vieadii'.g, August 19. 1840.

Die Trockcnwaaren-Handlung wird von den
Unterschriebenen, am alten Stand, Ecke der
<ttu und Peiin-Straffe fortgesetzt werden.
Dankbar für genossene Gunst, hofft er, durch
pünktliche Aufmerksamkeit in sciiiemGeschäst,
einen Theil der Unterstützung vom Publikum
für sich zu erhalten.

LLdward D. Smith.
Reading, September I. 184».

Die Groeery-Haudlung wird durcbzden Un-
terschriebenen, am alten Stand, fortgesetzt
werden, wo er durch pünktliche Anfmerksam-
ktit in feinem Geschäft, die bisher ihm ge-
schenkte Kundschaft ferner zu erhalten hofft.

Pkslip Zieber.
Reading, September I. Liu.

Ä n z e i g e.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitnng, einzeln ui»d in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nüt'.ljches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RatlMbei,
112 ii r

Künstler und Professionisten,
o der eik

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
R ezeptbu ch

Ans dtm Englischen, mit Benntzniig der be-
sten ,» und auslättdischeii Werke

bearbeitet.
für Ehtmistc», Kunsttischler,Möbclschrciner,

und Bilchsenmachcr, Lackirer
K litschen-iind öhaisensabrikanten,Vergoldet,
Kunstdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
uud mehrere andere Gewerbtreibeude, »lebstgründlichen Anweisnnge» über die

Behandlnng nnd Anwendung
der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, weiche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches a»ge

führt sind, erlauben wir uns den "Prakti
sehen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
spare», sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbej
ten erlernen.

Der Preis des Werkchens ist so gering
als möglich g>stellt, um anch dem wnnver be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler'»»!» Andere, welche im
Grosse» zn kaufen wünschen, setzrn wir folgen-
de Preise fest -

Io'> Exemplare in guten Pappbaud Ksl>. o>i
60 ? ? ? ? J9. s,l)

~ ~ ~ l
? , ? ? 7. Sl)

gegen Einstiidiin, des Betrags bei der Bestel-lung?Versend»,igskosten, Porto und drglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Unsere Herren Colleqen ?nd 7lndere
die noch S.ibscriptions Liste» für das Werk,
chen »i Besitz habe», stind Höstich erfiickt uns
dieselben sobald wie möglich einzuseiide» nnt
uns gleichzeitig zu benachrichtiqcn, wohin sie
ihre Exemplare gesebich, zn haben wünsclien,

TZ>Blätter, mit denen wir wechseln, sindhöflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie uns zuGegtudiensttu verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billige» Preis xu h»cheu :

Wilinscn'S deutscher Kinderfreund, von J.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, IUSS.

Deutsche nene Testament«.
Der amerikanische Scldenbaurr.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen V?e»t bis auf das Jahr 1857, aus
dein Englischen übersetzt von Wilhel in

B e s ch r e, Nnivork, i«S,L.

Dieselbe,-vom Jahre 1497 bis 1857, über-
seht und heransgegebei» von W i l h. l-
i. K i d e r l e », Pbiladelpkia, 1838,

Lebe», Thaten und Meinuiigen des Ulrich
Zwmgli- erste» Urhebers der deutsche»
evaugelich-resormirte» Kirche,von Johann
August Forsch, Chembcrsbnrg, Pa. I8??7

Der Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt vou Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet vou Conrad Kie-
drich ScoUixcner, Philadelphia >BB9.

Der lauge vercorgene Schatz und HanS-
Freuud, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, SkippackSville
18S7.

AndachtSübungen und Gebete für nachden-
kende und giitgcsU'.ntc Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Laneaster, Pa. i 8 >4.

Lutherische und rcformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Diutt.so wie auch Blauks für MortgageS,
Judaemenl und Couimon-BondS.

Eine Answabl schöner deutscher Lieder ist bei
n»s ebenfalls stets vsrräthig. und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den iliren Juni.

Dr. Bechler's
Luu gc n. Pref e rv ati v.

Preis SN Cent die Flafche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt!
durch eine» regelmässigen und berühmten deut«
scheu Arzt, der sie über fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Deutschland g,braucht
halte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wnrde, bei Husten,
Verkällnttgen, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Kenchhusteu. Seiten- nnd Rückenschmerzen,!
Blittspeien, jeder ?lrt Brust«- nnd jniigcnbc-
schwerden, und in Heminung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zei-
tuttgsbekanntmachungeu sind zukosispiclia da-

zu ; je?er befrietigeude Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Verflicht damit gefun-
den werde», sowie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Auweisnngszettel begleitend. Ueber
7<iW Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,'
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Onanncat uie
verkauft worden se,n.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Turirung der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, Paiiaeeas
:e. sch»ell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vou Zeit zu Zeit erhal-
ten nnd bekannt gemacht worden, aber dcrKv-
stenaiisvaiid von Zeilnngsbetannlmachiingen
verbietet deren Mittheilung älhier. Die
Leichtgläubigste» könne» leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie anrufe» au Leidy's GefundheiS Emporiui«
No. 191 Nordzweilenstrasse, unterhalb der
V>»k Strasse, zum Schild des "goldeiieuAd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisuiige» zu Hunderten von Fälle» der
merkwürdigsten K»rc» durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» können.

Neadiilg, den 2, Jnni.
Medizin ist um den oben ange-

gebene» Pveis in dieser Druckerei zu habe».
In »i L(). bv.

Or. Lel'du's Bliit-^tllen?
Dr. Leidu'6 Vlilt-Pillen ?

Dr. Leidy's Bliit-Pillen?
Ein grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzigen bestehende» Pillen wclche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-

nige».

Dr. Leidy's V!itt-Pil!en,
Sind ans solchen medizinische» Extrakten;«
samnn»gesetzt, welche sebou von den berühm
testen Aerzten in den Vereinigten Staate»
angewandt wurde» nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leidy's Bliit-^ll!rn.
Sind ei» sleheresGegeiini Ittel hegen die Übeln
Effekte nnd Folgen von Merkiiri? nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den
schlechte» Arzeneien nnd Ouack - Medizinen
vo iiOiiaucksalbc-.-»! nud auöl indischen linpor-
lören.

Dr. A'idtt's Bliit-^ilüen,
Sind Ant« Ouack, 2in ei Mcrknrial, ?lntiGal-
lenhaft und gegen all / Ki'.inNieit erzengenden

Ursache» od>r gege» d e Coiistitntjo» wirke»
de Sul stanzen.

Dr. Leidy's Bliu-Plllen,
Mögen angewendet werden bei jungen und
alreu, männlichen nud weiblichen, in aileii
Verhältnissen, ohne Rückhaltuug von Arbeit,
Diät oder mässigeui Leben, uud ohne Fnrcbc
für Äcrlältnng.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe von Dr Howard,
dalirt Petersburg, Inn» 3<>, 1829.

"?cl, fand die Blut Pillen als eine vorzüg
liche Pue.qanz nnd Geblüt Neinignng, fa»d
sie mild und sanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Kcankheit erzeugend im Magen, Lei-
bschmerzen ze. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werde». Ich glaube, daß die

Blut Pillen die allerkräftigsten in Existenz
sind, von allem in Form von Pillen, und weiß
daß sie in nnzählicheu Fälle» die besten Wir-
kungen hervorgebracht habe»."

Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli 8, 1859.
"Ich fai>d Ihre Blut Pillen als eines der

höchst schätzbarsten AbführliugSmictel,welches
ich je auwaudte. In der That, ich bin so zu-
frieden mit ihre» Wirtuuacu, dass ich selten
ei» anderes Abführuugsinittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der

Fall daß ich sie einzig als Absühi nugsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haue nnd viele
andere Uebel, eben so wir-tsam sind.

Die Doktoren I. C. Hanccck, CharlesHa»
mil nnd William Francis, vo» Pc»»srlva-
uiciu?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Halbach,
vo» Neu Orleans.?Dr. J.G. Levis nndJo
»athan Debree, von Kentucki). ?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond. ?Dr. Simon Gueed,
vo» Matche;. ?Dr. I. O. Jarret, vo» Pitts
bnrg?stimmen der allgemeinen Meinung bei,

daß die Blnr-Pillen daß allersekätzbarste Ab-
führnngs nnd Bltttreinigungmittel sind, und
eigenthümliche Mittel für rheumathische Ue-
bel, Krankheiten der Haut,Kopswei), Schwill
del, Ohnmacht <e. ze., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
sten für Adverteisc» sind zn groß, um deren
Plibliziruug zu erlaube». Zu alle Solche»,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr.Lei-
dy dennoch sagen:

Prolnrt seine Blut-PlUcn!
V?r allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zn probiren. Sie waren me nnbc-
friedigend?sie werden nie unbefriedigend sein
?können nie unbefriedigend sei» in einiger

ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
l»0,Wo Schachteln davon verkauft wurde»,
und i» nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell verbreitend?und
sein Ruhm begleitet deu Manien.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ein regnlarer
Appotheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physic, Chapman. Core, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS, James ze.

Dr. N.B. Leid«) ist ein geborner Peniisyl-
vanier, gebildet in desseii Institute», und ist
nicht vou Paris, London, Edinbnrg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich

. vo» O.iiacksalbern nnd Betrüger» a»gegebeu
werden, welche denke», durch solche Tricks die
Unwissende» und Unkundigen leichter zu hin-
tergehen.

N. B. Leidv gibt medizinischen Rath um-
sonst, in alle» Kraukheiteu von jeder Natur
»ud Art, rechnet nnr den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an feinem Medizin Stohr uud Gcsnnd-
heitS Emporinm, No. 191 Notd 2te Straise
nahe der Weinstrasse, vom goldueu
Adler nud Schlangen.) Philadelphia, wo ein-

zig preparirt wenden, nnd im Große» und
Kleine» verkauft

Tr.
Ebeufalls zu verkaufe» bei:
I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, uahe am

Rothe» Löwe» Wirthshause.
I. Gilbert u. Co. Lce St. oberhalb der

Wem Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2te» und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, ?lppotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Joh» Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. Alleiitanii.
F. G. Liniiert, Kansmann, Laneaster.

Sehisty n. Smith, do. Hamburg.
zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 2S Cent die Schacbtel.
Mai 2L. 11.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Tannschip, Wayne Can»-
ty, Indiana; grenzend an JacksonSbonrg 2z
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Waffer Caral.

Enthaltend 160 Acker
vom besten Land in Wayne Cannty.

Die Ve> bcsseriiugeu darauf beste-
Heu aus einem prächtige»

Wohnh a u s e, MW
mit 2 guten Pumpe» vor d. Hausthür; ei»

neue uud prächtige Frehm Scheuer, und an-
dere Nebeiigcbäiidc. Das Ganze befindet sich
im guten Zustande nnd unter anten Fensen,
mehrstentheils mit Sebwarz-Wallnnß Rie-
geln. B<> Acker davon sind geklärt nnd das
l'ibrlge ist mir schönem IVailmiß- und Huk'-
k'er-.Holz bewachsen

Gutes Recht und Besitz kann einige Zeit
gegeben weiten, vo»

Samuel Spittler.
Mai 5, 18-tN.

N. B. Indem der Unterschriebene geson-
nen ist zn verkausrn, so werden Äaiistnstige
wohlthun, sich mit postfrcieu Briefe» an den
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-
ser Zeitnug zu wende», »m die Bedingungen,!
wtlche sehr aiiiiehmlich sind, zn erfahre».

«'niitl lZvxo.'i
t'ui' tln« Otliev

Philadelphia und Reading

Riegelbahn.

Sommer
Anfangend auf Freitag, Mai 1, 1840.
Stunde» der Abfahrt für Passagier Karre».

Täg ! i ch.
Von Pl'ila. ?in 7 Uhr V. M. u. Zz N. M

" Reading V M. und SZ N. M.
DaS Philadelphia Depot oder Niederlage

ist am Eck der Broad- und Cherrystrasse.
Fährlohn:

Erste Klasse Karren K I 5g

Zweite Klasse Karren 2 00

Der 5 Uhr Karrenzng von Philadelphia,
hält in PottStann an für Frübstück.

Der Morgen-Karrcnzng von Philadelphia
und dcr Nachinittags-Karrciiziig von Rta-
ding, werden von einem Karren für Damen
begleitet sein.

Beide Karrenznqe halte» an den gewöhn-
lichen Plätzen an für Wtg-Passagiere.

Tage für das Abgeben der Fracht-
Karrenznqe

Von Philadelphia, am Mittwoche und
Samstaa, »in UhrV. M.

Von Reading, am Dienstag und Freitage
»m s^Uhr M.

G. A. >7icolla
?lufseher von Trausportanoucn.

Reading, Mai 5 bv.

Vor schlag
für die fernere Herausgabe des

Freiheit - W ä ch t e r s,
in Skippackeville, Montgomerv Caniiti), Pa

Das geehrte deutsche Publikum vonMont
gomery und den angrenzenden CaniiticS, im
Staat Pennsylvanien, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zettuug, welche
seit einigen Jahren von Hrn. Arnold Au-
welt?, (jetzt HcranSgebtr des "Liberalen Be-
obachters," in Reading,) herausgegeben wur-
de, dass ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allein auf mich genommen habe, n.
gesonnen bin, dieselbe fcrucrhin auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze TVafbiiig-
ton'a herauszugeben, günstig für die Er-
wahlungvon General TVillian, li-
fo», der Held von Tippeeanoe für Presi-
dent, nird 7?ol>>, Tvlor, vou Virginien, für
Viee-Prestdent der Ver. Staaten.

Bedingnnge n.
Der "FreiheitS-Wächter' wird jedenMitt

woeh anf einen Superialbogen fchön nnd sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger Vorausbezahlung gedruckt erschei-
nen. Alle Zeitungen die durch die Post be-
fördert werden gehen auf Kosten der Untcr-
schreiber.

Diejenigen Herren welche ein Pack von 8
neue» Untcrschreibern sammeln, nnd für die
Bezahlung stehen, erhalten eine frei.

und Mittheilungen an den Her-
ausgeber müssen Postfrei sein, svnst werden

sie nicht angenommen.
I. P. Kinkel

Skippacksville, Moiitgoniery Canntv, Pa,
Mai 5, IL-W.

Einladung zu r G u b 112 c r i p t i o n

für den

L iberalen Beod a ch t e r.

Um die obengenannte Zeitung soviel wie
möglich mehr zu verbreite», erlaubt sieb der
Herausgebe., derselben das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebeiist
einzuladen.

Da in Berks Tannti) keine andere deutsche
Zeitung besteht, welche die wahren Grund

satze der nnverfälschlen Demokratie verthei-
digt, so werden die Freunde des O?tN. TV.
K). M-irrison und Aokn be
sonders anfincrksani darauf gemacht, nnd
höstich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breitung zu sorgen.

25 c d i n g u i, H e i> :

Der «Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogen mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subseriptions
Preis ist E i n Thal e r des Jahr?, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht befahlt, dem
werde» I Thäler St» Cnts für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf
küntigimgen werden nur dann angenommen,
wenn sie emen Monat vor Ablauf des Snb-
scriptions-Z>'rminS geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Untcrschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von
letzter» für 25 Cent jährlich, auf Kosten der

betreffenden Unterschreiber.
Briese und Mittheilungen müssen port o

frei eingesandt werden.
Reading» den 28, Januar.

Dr. I a y n e 'ö

E rpc ctor a n t
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche j

bekannt waren. Alle die sie gebraucht habe,!

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Ltickfluß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer»
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere

Krankheit der L u n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchiti s, Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
uud abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlicken Symptome von dieser Krankhe,t

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch«
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Luftgefässen ist und durck alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stich'flliß oder Hivea bei Kindern, in fünf-
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurchsogleich gelindert und
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, nnd
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. Going, D. D. President
l oom Graiwille College, iu Ohio, (kürzlich von

Neu Pork) sagt:?er babe unter einer starken
' Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und

daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß

, er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
torant voilkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Salem, I. wurde von der Asth
ma, wcran sie 2U Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, vom näinll,
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur-

> de , durch den Gebrauch von ?! Flaschen, voll«
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.

' James, Süd-Carolina, war stark nur einem
Husten, Heiserkeit und Scbmerzcn ter Lunge

' behaftet, und durch den Gebrauch vo.i einer
Flasche von dieser Medizin fand er staathafte

' Linderung.

Das folgende Eertfikat ist von einem prakti«
zirenden Arzte, und sehr respektabel» Geistli«

" cdcn von der Methodisten Gemeinde, datirt
' Modest Taun, Va. August 27 lö.'!B.

Dr. Jayne.?Geehrter Herr - Ich habe ibr
Erpeclorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.,n letzten drei Monaten, uud sür
alle Uebel von iLrk'ältimgen tLnstündunq
d c i, ge.A v aze b ru n g,.'> ft b >ii a,Sel? m er

t ze» und Schn'acdlieit der -L'riNk, es ist
- unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge«
- braucht habe.
- Mit Achtung Ihr

N. A5. Williams, M. D.
Auszug eines Certisikats vom Ebrw. Doktor

B abeo et. letzherigen Presiedenten vom
Washington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Dr. D. Jayne, einem regulären Studen-

' ten der mediz'msilicn Universität von Pennsyl-
' vanien, und einen erfahrenen glücklichen Prak-

t!kant. ii von Medizinen, war ich im Stande
die zalchx'ichen Attestate zu Gunsten seiner ver-

- shiedenen medizinischen Prepar.ttionen zu be
stätigen, vielmebr ivie eine Mehrheit Solcher

. die nicht dieses wisse». Nach einem Versuch
i derselben in meiner eigenen Familie, und eini.

ge davon persönlich, habe ich mich von Wi'hr,
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen sür ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:

' ten. Ich weist daß sie hochgeschätzt, und ver-
' schiedentlich vo» den geschicktesten Doktoren der
" Medizi» vorgescl,rieben werde», sowohl in tie-

ler als sonst wo, und ick) nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz

. zu unsern medizinischen Material, und eine si«
' chere sowobl als unsihädlich und nützliche Me-
- dizin für die Kranken zu empfehlen.''

5 Ncufus Bahcock, jr.
- Zum Verkauf bei George IV. Oak'ely,

Apotheker, Nord ste Strasse,' Reading, Zlgent
für Dr. Jayne.

Januar 7. l'v.
i

t Berks Eannty Intelligenz Amt.
, Auf drittgeudes Ersilche» vieler seiner

Freunde irui de Uutcrzricbncter bewege», ein
, allgemeines Jutelligeiiz-Amt, i» Verbindung
. mit seiiicii andern Geschäfte», z» eröffiieu.wo

Persoue» für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehnen, zu verkaufe», oser
zu vermortgälschk» sind, eintragk» lassen uud
Solche, die z» reute», kaufe» oder auf Mort«

' gätfch zu lehne» wünsche», Erkiuidigung eir-
' ziehen können, anch werden alle andcre zn
) einem Jntelliaenz-Aint gehöreudc Geschäfteverrichtet auf Anfrage bei

George W-Oakelen,
Nord ste Strasse, gegenüber der Epis-

kopal Äiikhc, Reading.
November 19.

' lobn S. Zlnle nt'ach '6
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der (iten und Ost Penn Strassen
Neadi » g.

Reading December 17.

/VII Kitt«!« h
>,<), !< ttt-ksl) nixl

liiuttisuttiu « xecuti cl nt tili« Olli-
Oz :rt l'enLuiiirljlt;


